
→	 Der Glücksbringer eines Kleinkindes? Der kleine 
Goldring mit Gemme hat einen Innendurchmesser 
von gerade einmal 9×10,5 Millimetern. 
Foto: Jürg Stauffer, Langenthal

↓	 Die Fundstelle Flumenthal/Attisholzwald befindet 
sich 4,5 Kilometer östlich von Solothurn. Der Fundort 
des Goldringes liegt im Rodungsperimeter für die 
neue Bauschuttdeponie.
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«Der Goldring aus  
Flumenthal – ein Glücks-
bringer aus römischer Zeit»

Im Areal der römischen Villa im Attisholzwald in Flumenthal 
wurde bei einer Rodung für die aktuelle Erweiterung einer 
Deponie ein kleiner Goldring aus dem 1./2. Jahrhundert entdeckt. 
Vermutlich gelangte das Schmuckstück genauso wie  
49 Münzen vor fast 2000 Jahren als Opfergabe in den Boden. 
Der Fund stellt das bislang einzige bekannte goldene 
Schmuckstück aus römischer Zeit im Kanton Solothurn dar.


